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Es ist erstaunlich, daß sich
die Gesellschaft nicht wie ein
Mann erhebt, wenn das Wort
Krieg ausgesprochen wird.

Maupassant

Ritter Schorsch sticht zu

Wenn die Erde aufgeht

Die Astronauten von Apollo 12 haben Bilder zurückgebracht, auf denen

am Horizont des Mondes unser Planet zu sehen war: aufgehende Erde.

Nichts scheint bei der Betrachtung der winzigen Kugel im All absurder
als der Gedanke an die abgründigen Konflikte der sie bevölkernden
Menschheit. Aus solcher Distanz ist die schon lange beredete «unteilbare

Welt» und die Schicksalsgemeinschaft der Erdbewohner vielmehr
das schlechterdings Selbstverständliche. Entsteht daraus, daß erstmals

eine junge Generation mit dem Bild der aufgehenden Erde
heranwächst, ein Bewußtsein der Gemeinsamkeit, wie es sich nie zuvor hat
bilden können

Das bleibt ungewiß. Aber sicher ist: Den Erdaufgang, mit Menschenaugen

gesehen, hat es bis jetzt nie gegeben. Die gleiche Generation
aber, die ihn als Weltpremiere entfesselter Möglichkeiten erlebt, findet
sich mit den unheimlichsten Zukunftsperspektiven konfrontiert. Es ist

nicht wahr, daß der gegenwärtige Entwicklungsprozeß seinesgleichen

jemals hatte - und genau aus diesem Grunde verbietet sich zweierlei,
einmal: die anhaltende Unruhe in der Jugend als bloße Variante des

Generationenkonfliktes zu betrachten und sich nach solcher Etikettierung

schleunigst zu beruhigen; und ferner: von dieser Jugend pauschal
die gehorsame Einpassung in die Ordnungen und Systeme derer zu

verlangen, die oft und augenfällig genug versagt haben.

Erschreckend wäre im Gegenteil, wenn die Proteste ausblieben, wenn
der vielfältigen Ratlosigkeit der heute verantwortlichen Generation

mit dem Gehaben unerschütterlich braver Musterschüler begegnet

würde, wenn junge Leute noch blindgläubig in die Fußstapfen der

Vorausgegangenen träten und ausgelaugte Vorstellungen übernähmen,
als hätte sich in den letzten Jahrzehnten überhaupt nichts Grundstürzendes

ereignet.

Aus solcher Sicht sind die Proteste nicht nur verständlich und aus der

Einsicht zu rechtfertigen, sie sind vielmehr, wo sie das Engagement
wacher Gewissen bezeugen, die wichtigste Hoffnung. Von den emsigen

jungen Anpassern ans Gegebene nämlich, die uns so liebend willkommen

sind, weil sie uns keine Schwierigkeiten bereiten, ist für morgen
nichts zu erwarten. Sie gehorchen ein Leben lang der Mehrheit, in deren

Schoß sich die beruhigendste aller Risikoverteilungen ergibt.
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